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Integration in Deutschland:
Herausforderungen und Wege zum

Erfolg!
Am 23. April 2025 trifft sich in Göttingen die

Integrationsministerkonferenz, um Fachkräfteintegration
und gesellschaftlichen Zusammenhalt zu thematisieren.

Göttingen, Deutschland - 

Am 23. April 2025 fand in Göttingen ein entscheidendes Treffen
der Integrationsministerinnen und -minister der Bundesländer
statt. Die Veranstaltung stand unter dem Motto „Zusammen
leben – zusammen arbeiten“ und behandelte zentrale Themen
der Fachkräfteintegration aus dem Ausland. Dabei wurden
verschiedene Diskussionspunkte beleuchtet, darunter die
Teilhabe und der gesellschaftliche Zusammenhalt, der
Spracherwerb sowie die Aufenthaltsbestimmungen und die



Ausbildung und Arbeit von Zuwanderern.

Dringender Handlungsbedarf besteht in Deutschland,
insbesondere im Hinblick auf den Wettbewerb mit anderen
Ländern um qualifizierte Arbeitskräfte. Der Bedarf an
Fachkräften ist groß, und die Ministerkonferenz unterstrich, dass
Integration vor allem auf kommunaler Ebene stattfinden muss.
Reem Alabali-Radovan, die Integrationsbeauftragte, betonte die
wichtige Rolle der Städte und Gemeinden in diesem Prozess.

Finanzierungsfragen und bürokratische
Hürden

Ein zentrales Problem ist der Mangel an finanziellen Mitteln in
den Kommunen für Integrationsaufgaben. Winfried Kluth, ein
weiterer Teilnehmer der Konferenz, wies auf die Notwendigkeit
eines verlässlichen Finanzierungsrahmens hin. Die
Bundesregierung plant, verschiedene Maßnahmen zur
Unterstützung der Integration zu ergreifen, darunter die
Finanzierung von Sprachkitas sowie die Förderung
benachteiligter Schulen und Kindergärten.

Dennoch gibt es erhebliche Herausforderungen, insbesondere
bei der Anerkennung von Berufsausbildungen und den Visa-
Prozessen. Elisabeth Beloe kritisierte die bürokratischen Hürden
und die fehlende Mitbestimmung der Betroffenen. Ein geplanter
zentraler Onlineportal soll die Verfahren für ausländische
Fachkräfte vereinfachen.

Kluth verwies auf erfolgreiche Integrationsbeispiele,
insbesondere im Gesundheitswesen, warnte jedoch vor einer
migrationsfeindlichen Stimmung in der Gesellschaft, die
potenzielle Fachkräfte abschrecken könnte. Das Hauptziel der
Konferenz war die Verabschiedung der Göttinger Erklärung zur
Verbesserung der Zusammenarbeit und des Zusammenlebens in
Deutschland.

Das Thema der Integration von Zuwanderern ist nicht nur



regional, sondern von großer nationaler Bedeutung. Wie 
integratexpert.com berichtet, sind mehrere Hürden zu
überwinden, um die Integration in den deutschen Arbeitsmarkt
voranzutreiben und den Fachkräftemangel zu bekämpfen.
Sprachbarrieren, bürokratische Hürden, Diskriminierung,
fehlende Unterstützungssysteme und unzureichende berufliche
Weiterbildung sind zentrale Herausforderungen, die es zu
bewältigen gilt. Eine erfolgreiche Integration benötigt zudem
umfassende Maßnahmen wie Sprachkurse, die Anerkennung
ausländischer Qualifikationen, Antidiskriminierungsmaßnahmen
und spezifische Unterstützungsangebote.

 

Details
Vorfall Sonstiges
Ort Göttingen, Deutschland
Quellen www.tagesschau.de

www.integratexpert.com

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.integratexpert.com/blog/die-top-5-grunde-warum-integration-scheitert
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/integration-ministerpraesidentenkonferenz-100.html
https://www.integratexpert.com/blog/die-top-5-grunde-warum-integration-scheitert
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

